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Die Lebenserwartung älterer Menschen ist für das Wohl-
ergehen besonders wichtig. Sie beeinflusst jedoch auch  
die Finanzlage der Alterseinkommenssysteme. Die durch-
schnittliche Restlebenserwartung 65-jähriger Frauen im 
OECD-Raum liegt 2015-2020 bei 21,3 Jahren, und bis 2060-
2065 wird sie sich den Projektionen zufolge auf 25,5 Jahre  
erhöhen. Für Männer dieser Altersgruppe beträgt die 
durchschnittliche Restlebenserwartung 2015-2020  
18,2 Jahre, und auch hier wird bis 2060-2065 mit einem 
Anstieg um 4,5 Jahre auf 22,8 Jahre gerechnet. Die Unter-
schiede zwischen der Lebenserwartung älterer Männer 
und Frauen dürften in den nächsten 45 Jahren leicht 
zurückgehen (im OECD-Durchschnitt von 3,1 auf 2,7 Jahre).

Bei der Lebenserwartung älterer Menschen bestehen 
erhebliche Unterschiede zwischen den einzelnen OECD-
Ländern. In Japan wird die Restlebenserwartung 65-jähriger 
Frauen den Projektionen zufolge 2060-2065 bei 29,0 Jahren 
liegen, gefolgt von Korea (28,1 Jahre). In Ungarn wird sie 
sich jedoch voraussichtlich nur auf 22,3 Jahre belaufen, 
und in Lettland auf 22,4 Jahre. 

Bei den Männern sind die Unterschiede im Länder-
ver gleich geringer als bei den Frauen. Israel wird 2060-
2065 die höchste Restlebenserwartung im Alter von  
65 Jahren auf weisen (24,2 Jahre), gefolgt von Island und der 
Schweiz (24,1 Jahre). Im Gegensatz dazu liegen Lettland 
und Ungarn wieder am unteren Ende der Skala, wobei die 
Restlebenserwartung von Männern lediglich 18,3 Jahre 
bzw. 19,3 Jahre beträgt.

Die Differenz zwischen der Lebenserwartung im 
Alter von 65 Jahren von Männern und Frauen wird sich im 
Zeitraum 2060-2065 den Projektionen zufolge in fast allen 
OECD-Ländern auf zwei bis vier Jahre zugunsten der Frauen 
belaufen. In Japan und Korea sind größere geschlechts-
spezifische Unterschiede von rd. fünf Jahren festzustellen. 
Die geringsten geschlechtsspezifischen Unterschiede sind 
mit 1,5 Jahren in Island sowie in Neuseeland und dem 
Vereinigten Königreich mit einem Wert von 1,6 Jahren zu 
beobachten.

Angesichts dieses Trends haben viele OECD-Länder 
das Rentenbezugsalter erhöht oder planen, dies zu tun: 
vgl. Kapitel 1 unter dem Titel „Jüngste Rentenreformen“. 
Andere haben Elemente in ihre Altersvorsorgesysteme  
eingeführt, die das Rentenniveau automatisch an die 
steigen de Lebenserwartung anpassen. Insgesamt ist die 
höhere Lebenserwartung auf den steigenden Lebens-
standard, aber auch auf einen breiteren Zugang zu einer 
guten Gesundheitsversorgung zurückzuführen. 

In den großen Nicht-OECD-Volkswirtschaften ist die 
Lebenserwartung im Allgemeinen niedriger. Die Lebens-

er wartung bei der Geburt ist mit 60,2 Jahren für Männer 
und 67,2 Jahren für Frauen in Südafrika mit Abstand 
am niedrigsten. Die höchste Lebenserwartung bei der 
Geburt ist mit 80,5 Jahren für Frauen in Argentinien und 
mit 75,0 Jahren für Männer in China festzustellen. Die 
Lebenserwartung im Alter von 65 Jahren ist für Frauen in 
Indonesien mit 14,4 Jahren und für Männer in Südafrika 
mit 11,5 Jahren am niedrigsten. Im Zeitraum 2060-2065 
wird die Restlebenserwartung im Alter von 65 Jahren 
mit 24,4 Jahren für Frauen und 21,2 Jahren für Männer in 
Brasilien am höchsten sein. Im Gegensatz dazu wird die 
Restlebenserwartung in Südafrika bei Männern lediglich 
14,4 Jahre und bei Frauen 17,7 Jahre betragen.

Die oben aufgeführten Zahlen beziehen sich auf die 
Perioden-Lebenserwartung, die die Lebenserwartung zu 
einer bestimmten Zeit (2015-2020 oder hier 2060-2065) 
auf Basis von (aktuellen oder projizierten) Sterbetafeln 
für Per sonen unterschiedlichen Alters, die folglich unter - 
schiedlichen Geburtskohorten angehören, misst. Im Gegen-
satz dazu basiert die Kohorten-Lebenserwartung auf den 
projizierten Sterberaten, die für dieselbe Geburtskohorte 
in unterschiedlichem Alter gelten. Sie berücksichtigt also 
die kontinu ierlichen Verbesserungen (nach 2015-2020  
oder 2060-2065), die einer bestimmten Geburtskohorte 
zugutekommen. Auf der Basis dieser kohortenbezogenen 
Schätzungen steigt die Restlebenserwartung im Zeitraum 
2060-2065 für Frauen im Alter von 65 Jahren um 1,5 Jahre 
und für Männer um 1,1 Jahre.

Definition und Messung
Die Lebenserwartung ist definiert als die durch-

schnittliche Zahl der einer Person voraussichtlich ver- 
bleibenden Lebensjahre gemäß der alters- und geschlechts-
spezifischen Sterberate in einem gegebenen Land und 
einem gegebenen Zeitraum, in diesem Fall 2015-2020 und 
2060-2065. Da die Determinanten der Lebenserwartung 
sich nur langsam verändern, lässt sich dieser Indikator 
am besten über einen langen Zeithorizont analysieren. Die 
Kohorten-Lebenserwartung berücksichtigt die projizierten 
Veränderungen der geschätzten Sterbeziffern für eine 
bestimmte Kohorte. 
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Wichtigste Ergebnisse

Der beachtliche Anstieg der Lebenserwartung ist eine der größten Errungenschaften des letzten Jahrhunderts. Die 
Menschen leben immer länger, und dieser Trend dürfte sich weiter fortsetzen. Für den Zeitraum 2015-2020 beträgt die 
Lebenserwartung bei der Geburt im Durchschnitt 78,3 Jahre für Männer und 83,4 Jahre für Frauen. Bei den Frauen ist 
die Lebenserwartung bei der Geburt in Japan am höchsten (87,2 Jahre) und in der Türkei am niedrigsten (79,3 Jahre). Bei 
den Männern ist die Lebenserwartung bei der Geburt in Island am höchsten (81,6 Jahre) und in Lettland am niedrigsten  
(69,7 Jahre). Im Durchschnitt der OECD-Länder wird die Restlebenserwartung im Alter von 65 Jahren den Projektionen 
zufolge während der nächsten 45 Jahre bei den Frauen um 4,2 Jahre und bei den Männern um 4,6 Jahre steigen.

LEBENSERWARTUNG
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5.2  Lebenserwartung bei der Geburt, in Jahren, Männer und Frauen,  geboren im Zeitraum 2015-2020
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5.3  Restlebenserwartung im Alter von 65 Jahren für Frauen, in Jahren, 2015-2020 und 2060-2065
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5.4  Restlebenserwartung im Alter von 65 Jahren für Männer, in Jahren, 2010-2015 und 2060-2065

Quelle: Vereinte Nationen, World Population Prospects – 2017 Revision. 1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888933634287
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